
 

299 

SÙra 18 al-Kahf ÉuzÞ 15 

46. Der Besitz und die Söhne sind der Schmuck des diesseitigen Lebens. Das 

Bleibende aber, die rechtschaffenen Werke –, sie sind bei deinem Herrn besser 

hinsichtlich der Belohnung und besser hinsichtlich der Hoffnung. 

47. Und (gedenke) des Tages, da Wir die Berge versetzen und du die Erde (kahl) 

hervortreten siehst und Wir sie versammeln, ohne jemanden von ihnen auszulassen, 

48. und (da) sie deinem Herrn in Reihen vorgeführt werden: „Nun seid ihr zu Uns 

gekommen, so wie Wir euch das erste Mal erschaffen haben. Ihr aber habt 

behauptet, Wir würden für euch keine (letzte) Verabredung festlegen.“ 

49. Und das Buch wird hingelegt. Dann siehst du die Übeltäter besorgt wegen dessen, 

was darin steht. Sie sagen: „O wehe uns! Was ist mit diesem Buch? Es läßt nichts 

aus, weder klein noch groß, ohne es zu erfassen.“ Sie finden (alles), was sie taten, 

gegenwärtig, und dein Herr tut niemandem Unrecht. 

50. Und als Wir zu den Engeln sagten: „Werft euch vor Àdam nieder.“ Da warfen sie 

sich nieder, außer IblÐs; er gehörte zu den Éinn. So frevelte er gegen den Befehl 
seines Herrn. Wollt ihr euch denn ihn und seine Nachkommenschaft zu 

Schutzherren anstatt Meiner nehmen, wo sie euch doch feind sind? – Ein 

schlimmer Tausch für die Ungerechten! 

51. Ich habe sie weder bei der Erschaffung der Himmel und der Erde noch bei ihrer 

eigenen Erschaffung zu Zeugen genommen. Ich nehme Mir niemals die Irre-

führenden als Beistand. 

52. Und an dem Tag, da Er sagen wird: „Ruft Meine Teilhaber, die ihr angegeben 

habt!“, werden sie sie anrufen, aber sie werden ihnen nicht antworten. Und Wir 

werden zwischen ihnen einen Ort der Vernichtung einrichten1. 

53. Und die Übeltäter werden das (Höllen)feuer sehen und überzeugt sein, daß sie 

hineinfallen, und kein Mittel finden, es abzuwenden. 

                                                                          

1 Auch: Und Wir werden zwischen sie einen Abgrund setzen. 


